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1.  Hintergrund 
 

Expositionsstudien mit Probanden zeigen eine asymptomatische systemische In-
flammation nach Exposition mit zink- und kupferhaltigen Schweißrauchen, die eine 
milde Form des Schweißrauchfiebers darstellt. Mechanismus und Ausgangspunkt 
der Entzündung im Körper sind bis heute nicht geklärt.  
 
 
2.  Zielsetzung 
 

In diesem Projekt sollten die Effekte von zink- und kupferhaltigen Schweißrauchen 
auf 1) das Blut-Immunsystem und 2) die Lunge getrennt vom Organismus untersucht 
und charakterisiert werden. Durch den Vergleich mit humanen Expositionsstudien 
ergibt sich so ein umfassendes Gesamtbild der Wirkung auf den menschlichen Kör-
per. 
 
 
3.  Methode 
 

Vollblutproben von 7 Probanden wurden zusammen mit LPS-freien zink- und kup-
ferhaltigen Schweißrauchpartikeln für 24 Stunden inkubiert. Die anschließend ge-
messenen Zytokinspiegel wurden mit Ergebnissen einer Studie mit humanen leben-
den Lungenschnitten von 4 Lobektomie-Patienten verglichen.  
 
 
4.  Ergebnisse 
 

Nach Inkubation von Vollblut mit zink- und kupferhaltigen Schweißrauchpartikeln 
zeigte sich ein pro-inflammatorischer Effekt mit signifikantem Anstieg von IL-6, IL-8, 
TNF-α und IL-1β. Im Gegensatz dazu zeigte sich in den lebenden Lungenschnitten 
keine klare entzündliche Wirkung. Es wurde außerdem eine signifikante Inhibition der 
Protein-Tyrosin-Phosphatase 1B (PTP1B) durch die Schweißrauchpartikel gemes-
sen. 
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5.  Diskussion/Schlussfolgerungen 
 

Zink- und kupferhaltige Schweißrauchpartikel lösen eine akute Immunreaktion im 
Blut aus, die im Vergleich zum Lungengewebe primär für die Entstehung und Weiter-
leitung der systemischen Entzündung des Schweißrauchfiebers verantwortlich ist . 
Als zugrunde liegender Pathomechanismus konnte die Inhibition der PTP1B identifi-
ziert werden. Das Vollblutassay wurde als eine verlässliche Methode für weitere 
Untersuchungen der Effekte von Schweißrauchpartikeln identifiziert und bietet au-
ßerdem eine mögliche Alternative zu Tier- oder Expositionsstudien mit Probanden. 
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